
Seedbombs - Zukunft säen  
am internationalen Tag der 
Artenvielfalt am 22. Mai.2026 

 
Im Rahmen der Bewerbung zur Klimaschule beteiligt sich das LTG an dem Projekt einer Aktion von Klimaschule 
Bayern zum internationalen Tag der Artenvielfalt am 22.5.2026.  
 
Schülerinnen und Schüler der UmweltAG, 5.Klassen und des 
Leistungsfachs Biologie haben Seedbombs (Samenbomben) 
hergestellt – kleine Kugeln aus Erde, Ton und Blumensamen. 
Diese werden am Donnerstag durch die Schülerinnen und 
Schüler verschenkt. Die Seedbombs dann einfach an einen 
sonnigen Ort legen oder werfen und den Blumen später beim 
Blühen zuschauen. Auch den Insekten gefällt das. Gerne auch 
selber nachmachen eine und viele weitere Anleitungen findet ihr 
z.B. hier: 

https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/konsumressourcenmuell/210210_nabu_mitmachkatalog.p
df 

Worum geht es?  
Die Aktion macht sichtbar: Klimaschutz und 
Artenschutz gehören zusammen: Blühflächen 
bieten Nahrung und Lebensraum für 
Wildbienen, Schmetterlinge und andere 
Insekten. Sie stärken Bestäubungsprozesse 
und damit ganze Ökosysteme – eine Grundlage 
für unsere Ernährung und für stabile natürliche 
Kreisläufe. Gleichzeitig leisten Pflanzen einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und zur 
Klimaanpassung: Grünflächen kühlen Städte, 
verbessern die Bodenqualität, speichern 
Wasser bei Starkregen und binden lokal CO₂. 
 

 
 
Gute Gründe für mehr Blühflächen: 
 • Nahrung & Lebensraum für Insekten  
• Beitrag zum Artenschutz  
• Besseres  Mikroklima in Städten 
 

 

  

  

 

Viel Spaß mit den Samenbomben   
und blühende Ergebnisse.  

Klimaschule Bayern möchte  
• Projekte mit Breitenwirkung umsetzen  
• Teil der Lösung in der Klimakrise sein  
• Eine lebenswerte Zukunft mitgestalten 
 



 

 

 

 

 

 

 


